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Liebe Leserin,  
lieber Leser

 Mir geht es ähn-
lich wie dem Ma-
turanden Nicola 
Schmid (Seite 3): 
Als Abwechslung 

zur Arbeit am Bildschirm werkle ich 
gerne ab und zu im Garten: Mit den 
Händen etwas zu tun, «erdet» mich, 
wie man so schön sagt. Ich mähe 
den Rasen, jäte das Kräuterbeet 
oder reisse die Gräser raus, die bei 
der Terrasse – entgegen den Beteue-
rungen des Gartenbauers – nun doch 
munter in den Spalten zwischen den 
Steinplatten rauswachsen … Meine 
Fachkenntnis in Gartenpflege er-
schöpft sich aber an diesem Punkt. 
Hortensien richtig giessen? Rosen-
sträucher pflegen? Büsche kundig 
zurückschneiden? Leider nein. Ich 
habe sprichwörtlich «kei Ahnig vo 
Botanik». Meine Nachbarin hat 
einen tollen, gepflegten Garten und 
bringt mich manchmal in Verlegen-
heit, wenn wir am Zaun stehen und 
uns unterhalten. Sie zeigt auf Grün-
zeug hinter mir und fragt: «Ach! Wie 
schön das bei euch schon blüht. Sind 
das tatsächlich Funkien?» – Äh ja, 
könnte sein? 
In meiner Hosentasche habe ich je-
doch meinen heimlichen Verbünde-
ten. Eine App auf dem Handy. Man 
muss die Pflanze nur fotografieren. 
Das Programm spuckt einem flugs 
deren Name aus. Wer sagts denn, 
auch Bildschirmzeit bringt mich 
unserer Pflanzenwelt näher! Das 
«erdet» ja auch, irgendwie. 
Herzlich, Annette Schär
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Bericht von der Gemeindeversammlung

Mehr Ertrag, aber auch mehr Aufwand

An der letzten Gemeindeversammlung 
war nur ein Geschäft, die Jahresrech-
nung 2020 traktandiert. Mit nur zwei 
Wortmeldungen geriet die Versamm-
lung entsprechend kurz, nach einer 
halben Stunde war sie bereits vorüber. 
Die Jahresrechnung 2020 wurde ein-
stimmig genehmigt. 

Gemeindepräsident Roland Humm 
formulierte eingangs ein paar persön-
liche Gedanken, in denen er unter an-
derem auf die aktuelle Covid-Situation 
und die damit verbundene  gelebte  So-
lidarität einging. 

Humm zur Versammlung: «Nur in 
Krisenzeiten zeigt sich, ob die Ge-
meinschaft funktioniert.» Er flocht 
auch eine persönliche Note ein und 
äusserte Unverständnis gegenüber 
Leuten, welche gegen die Covid-Mass-
nahmen demonstrieren. 

Danach übernahm Finanzvorstand 
Yves Keller das Wort zur Jahresrech-
nung; wie immer mit einer übersicht-
lichen Präsentation. Keller zeigte sich 
erfreut über den Ertragsüberschuss 
von 5,76 Mio. Franken – es ist eine 
Ergebnisverbesserung gegenüber dem 
Budget um stattliche 4,9 Mio. Franken. 
Wegen des Übergangs zur neuen Rech-
nungslegung HRM2 seien 3–4 Mio. 
Franken zu positiv dargestellt, sagte 
Keller. Diese würden in den kom-
menden Jahren, nach Abschluss des 
«Looren-Generationenprojekts» als 
Abschreibungen deutlich ansteigen 
und dannzumal ein abgerundeteres 
Bild abliefern. 

Erfreulich hoher Cashflow
Insbesondere über den grossen Cash-
flow von 11,87 Mio. Franken zeigte 
sich Keller sehr erfreut und strich  
dessen Bedeutung hervor angesichts 
der grossen, noch kommenden In-
vestitionen in die Infrastruktur der 
Gemeinde. Wo Licht ist, da ist meis-
tens auch Schatten. So verwies Keller 
gegenüber der Versammlung besorgt 
auf den weiteren Anstieg der Ausgaben 
in der Höhe von 65,8 Mio. Franken 

gegenüber den budgetierten 64 Mio. 
Franken. Der höhere Ertrag resultiert 
aus höheren Steuererträgen, vor allem 
aus früheren Jahren: 7 Mio. gegen-
über 4,5 Mio. Franken im Budget. Ob 
diese Erträge angesichts der aktuel-
len Situation rund um Covid weiter 
so sprudeln, ist ungewiss. Die Auf-
wände gingen bei der Bildung und bei 
der sozialen Wohlfahrt (Sozialhilfe, 
Asylwesen) über das Budget hinaus; 
zusammen über 1,7 Mio. Franken. 

Zum Schluss ging der Finanzvor-
stand noch auf die Investitionsrech-
nung ein. Auf ausserordentliche An-
weisung des Gemeindeamtes hatte die 
Gemeinde ein Darlehen von 12 Mio. 
Franken an die Gustav Zollinger Stif-
tung vom Finanz- in das Verwaltungs-
vermögen umbuchen müssen. Ohne 
diese den Rechnungslegungsrichtli-
nien HRM 2 entsprechende Umbu-
chung wäre die Investitionsrechnung 
auf 14 Mio. Franken zu liegen gekom-
men. Keller betonte, dass das nur ein 
theoretischer Unterschied sein – eine 
Verschiebung von der linken in die 
rechte Hosentasche.

Copy-Paste-Fehler
Nach der Präsentation von Yves Keller 
erteilte der Gemeindepräsident der 

Versammlung das Wort. Beat Kunz 
meldete sich und bemängelte die Plau-
sibilität einzelner Zahlen sowie die 
Rechnung 2019 und 2020 der Wohn-
überbauung Gütsch. Er vermisse dort 
die Mieterträge, die es doch bei der 
Vollvermietung geben müsste. Was die 
in Zweifel gezogenen Zahlen betraf, 
konnte Alfonso Spampinato, Leiter 
der Finanzen Maur, aus dem Stegreif 
keine Antwort geben, prüfte dies aber 
kurz nach und entschuldigte sich spä-
ter, es habe wohl in der Darstellung 
einen «Copy-Paste-Fehler» gegeben. 

Danach ergriff noch Rafael Wohl-
gemuth, Präsident der SVP Maur, das 
Wort. Gegenüber der Gemeindebe-
hörde sagte er, dass die Gemeinderäte 
angesichts immer neuer Begehrlichkei-
ten vom Kanton und übergeordnetem 
Recht manchmal ein bisschen mutiger 
auftreten müssten. Man müsse denen 
vom Kanton halt erklären, «wie es bei 
uns läuft». Die Versammlung geneh-
migte darauf die Jahresrechnung ein-
stimmig. Mit einem Schmunzeln auf 
den Lippen schloss Humm kurz darauf 
die Versammlung – wohlwissend, dass 
er auf die Anregung seines SVP-Kolle-
gen nicht so recht eine Antwort geben 
kann. 

Text: Christoph Lehmann
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Die Maurmer genehmigten die Rechnung 2020 einstimmig. Bild: Adobe Stock
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Ein Familienbetrieb, auf den man sich verlassen kann!

Unser Angebot
– Aussen- und Innenrenovationen
– Renovationen von Alt- und Umbauten
– Farb- und Fachberatungen
– Lehmputze
– Tapezierarbeiten

Malergeschäft Mäder
Thomas Mäder
M 079 420 51 11
info@maeder-maler.ch |www.maeder-maler.ch

Malerarbeiten
Bodenbeläge

T 044 980 34 30
www.schnetzer.ch

SEIT
30 JAHREN
QUALITÄT
AUS DER

GEMEINDE

Büro Forch
8127 Forch

Telefon 044 980 43 40
E-Mail info@albo.ch

Hauptgeschäft
Witikonerstrasse 409
8053 Zürich-Witikon

Telefon 044 382 22 11
Fax 044 382 22 33

www.albo.ch

Rellikonstrasse 2, 8124 Maur
Tel. 044 980 28 75, www.coiffeurneuhof.ch
Mo–Fr 8–18.30 Uhr, Sa 8–14 Uhr

STILWUNSCH
FÜR ALLTAG?
Ich setze Ihre
Stylingwünsche
professionell um.
Beratung inklusive.
Rufen Sie mich an.

Margrit Kalt

UHREN-REPARATUR-ATELIER

Alexander Z. Rudnicki
Dipl. Uhrmacher

Reparaturen von antiken und neuen Uhren 
Alle Arten von Uhrenbatterien
Armbänder – Hirsch-Kollektion
Gravuren jeder Art
Uhren werden nach telefonischer 
Vereinbarung auch abgeholt.

Kirchstrasse 5, 8953 Dietikon
Telefon 044 741 55 45
www.uhrenreparaturatelier.ch

Zürichstrasse 123a 8123 Ebmatingen
078 225 85 36

HERZLICH WILLKOMMEN !

Zu vermieten
per 15.6./1.7.2021

Parkplatz in
Unterniveau-Garage
in Scheuren/Forch

Preis Fr. 150.-/Monat

Anfragen unter
079/ 768 54 89

Inserateannahme 
und -beratung:

Gabi Wüthrich
Stuhlenstrasse 26 
8123 Ebmatingen 

Telefon 044 887 71 22

inserate@maurmerpost.ch

Inserateschluss: 
Freitag, 17.00 Uhr

Familie Nicole und Felix Berger
Wannwis 7 | Eggstrasse | 8124 Maur | Tel. 044 980 08 38 | www.bergerhof.ch

BERGER‘S
Hof-Lädeli

Obst – Gemüse – Beeren – Brot – Milchprodukte – Fleisch vom Hof – Wein

Selbstbedienung:
Mo: 13.30-18.00 Uhr, Di/Mi: 09.00-11.30 Uhr | 13.30-18.00 Uhr

Ho�laden bedient:
Do: 10.00-11.30 Uhr | 14.00-18.00 Uhr

Sa: 08.30-13.00 Uhr mit frischen Backwaren
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Im Porträt: Der Aeschmer Maturand Nicola Schmid, 21

Gartenarbeit – 
eine Abwechslung zum Lernen für die Schule 

Nicola Schmid ist 21 und steht kurz vor der Matur. 
Um einen Ausgleich zur kopflastigen Schule zu 
finden und um eigenes Geld zu verdienen, bietet er 
sich in der Nachbarschaft für Gartenarbeiten an. 

«Ich möchte einmal Chemie oder vielleicht 
auch Botanik studieren», erzählt Nicola Schmid 
bei unserem Gespräch. «Im elterlichen Garten 
habe ich oft gemäht und ganz allgemein ein 
Faible für den Garten entwickelt. Die Pflanzen 
und die Natur sind mir wichtig. Zudem ist die 
Gartenarbeit auch ein toller Ausgleich zur kopf-
lastigen Schule.» 

Begonnen habe er mit den Gartenarbeiten 
mit 14 Jahren. Bereits da habe er im Dorf seine 
Dienste angeboten, leichte Arbeiten etwa wie 
Rasenmähen für 15 Franken in der Stunde. Den 
Flyer dazu gestaltete er selbst und verteilte diesen 
in die Briefkästen in der Nachbarschaft. 

In den Sommerferien beinahe ausgebucht
Auch aktuell liegt wieder ein Faltzettel in 
 verschiedenen Ortsteilen auf. Die meisten Auf-
träge erhalte er aber durch gute Arbeit und ent-
sprechende Weiterempfehlung. «Manchmal», 
so Schmid, «spreche ich aber auch einfach je-
manden an, der gerade mit Gartenarbeiten be-
schäftigt ist – hin und wieder stosse ich auch so 
auf  Resonanz.» 

So oder so: Mit Jäten, Mähen, Schneiden und 
Giessen während Abwesenheiten für die kom-
menden Sommerferien ist Nicola Schmid schon 
fast ausgebucht. Er bietet seine Dienste aber nicht 
nur während der Ferien an. Auch zur Schul-
zeit besucht er Stammkunden für kleinere und 
grössere Arbeiten. So kommen bei ihm jeweils 
einige Stunden zusammen, die er inzwischen für 
30 Franken Stundenlohn abrechnet. 

Nicola Schmid schwärmt, dass er dabei in vie-
le tolle Gärten Einblick erhalte, auch viel über 
Pflanzen lerne und dann und wann mit den Be-
sitzern – meistens von Einfamilienhäusern – auch 
bei einem Feierabendbier dies und jenes über 
das Dorf und seine Bewohner erfahre. Nicola 
Schmid lebt seit Geburt in der Gemeinde. Es 
erstaune ihn immer wieder, wie viel Spannendes 
und Unbekanntes sich in unmittelbarer Nach-
barschaft befinde. 

Gärten in Ordnung bringen
Während der Coronazeit konnte man oft hö-
ren, dass Jugendliche zuhause herumsässen, den 
Blues hätten und keine Sommerjobs vorhanden 
seien. Nicola Schmid kann diesem Bild wenig 
abgewinnen. Er zeigt sich überzeugt, dass man 
einfach initiativ mit seinen eigenen Möglich-
keiten und Talenten eine Verdientsmöglichkeit 
suchen und sich sozusagen aus der inneren Starre 

befreien müsse. «Ich bin aber natürlich in der 
Gartenpflege privilegiert, dort herrschen keine 
Einschränkungen. Ich muss keine Maske tragen, 
so konnte ich weiterhin mit viel Elan arbeiten.» 

Das eigene Geld zu verdienen, sei ihm schon 
wichtig, «aber noch viel mehr geniesse ich es, mit 
den eigenen Händen Gärten in Ordnung zu brin-
gen und dabei Leuten eine Freude zu machen.» 

Mit den ortsansässigen Gärtner-Unternehmen 
gibt es laut ihm keine Probleme. Denn, so Schmid 

zum Schluss: «Ich bin ja kein Profi – aber mache 
meine Arbeit stets professionell und zuverlässig.» 

Kontakt:
nicola.schmid00@gmx.ch, 
Tel. 076 462 88 62 

Text: Christoph Lehmann

Arbeitet zum Ausgleich gerne mit den Händen: Maturand Nicola Schmid. Bild: zVg



Vielen Dank unseren Sponsoren

Teampartner

Hitzige Duelle
Sonniges Wetter, sommerliche Temperatu-
ren und jede Menge «Action» auf der Loo-
ren. Mit sechs Heimspielen des FC Maur
verkam sogar die Fussball-Europameister-
schaft zum Nebenschauplatz und das Ge-
kicke der Schweizer Fussballnationalmann-
schaft gegen Wales zur Nebensächlichkeit.

Junioren Ba lassen im Titelkampf Federn
Die Junioren Ba des FC Maur hätten es am
vergangenen Wochenende in der Hand ge-
habt, die Tabellenführung in der 1. Stärke-
klasse zu übernehmen. Womit wir wieder
beim fussballüblichen «hätten und sollen»
wären. Im ausgeglichenen Spiel gegen ei-
nen ebenbürtigen Gegner zeigte sich von
Beginn weg beide Teams den Anspruch,
welchen sie an sich selbst stellten. Auch für
den FC Oberglatt bestand noch die Möglich-
keit, um die Meisterschaft in dieser Gruppe
mitzuspielen. Mit einem etwas effizienteren
Spiel konnten sich die Gäste aus dem Zür-
cher Unterland die 2:1 Pausenführung si-
chern. Mit dieser Ausgangslage konfrontiert,
ging der FC Maur mit Engagement und Sie-
geswillen in die zweite Halbzeit. Torchancen
auf beiden Seiten und tolle Zweikämpfe
liessen die Spannung steigen. Nach dem
Maurmer Ausgleichtreffer in der 80. Minuten
war das Spiel wieder offen und die Tabellen-
führung greifbar nahe. Am Ende reichtes es

dann doch nicht und der FC Maur musste
sich mit einem gerechten 2:2 gegen einen
starken Herausforderer zufriedengeben.
Spannend wird’s in der kommenden Woche,
wenn der FC Maur gegen den auf dem ach-
ten Platz liegenden SV Seebach spielt und
dabei unter anderem auf Schützenhilfe des
FC Oberglatt angewiesen ist.

Junioren Bb: FC Maur und FC Bassers-
dorf trennen sich mit Unentschieden
Wenn man die durchschnittliche Leistung
des FC Maur im Spiel gegen den FC Bass-
ersdorf berechnen müsste, käme man wohl
auf ein berechnetes, aber einem der Leis-
tung nicht gerecht werdendem Mittelmass.
Während der Anfangsphase des Spiels
zeigten die Maurmer eine deutlich unter
ihren Fähigkeiten liegenden Leistung. Ein
doofes Gegentor hier, eine liegengelasse-
ne 100%ige dort; so verwunderte es nicht,
dass es zur Pause 0:2 für die Gäste stand.
Eine leere Ersatzbank des FC Maur verhalf
dabei auch nicht unbedingt zu einer bes-
seren Stimmung. Wer das Spiel zu diesem
Zeitpunkt bereits abhakte, wurde eines Bes-
seren belehrt. Die zweite Spielhälfte gehör-

te dem FC Maur und wurde fast nach belie-
ben dominiert. Mit zwei Toren aus Maurmer
Sicht konnte der FCM zum 2:2 aufschlies-
sen. Und «hätte» man den Penalty nicht
verschossen, könnte man von einem Sieg
berichten. Am Ende stand es halt dann doch
nur 2:2. Ein durchschnittliches Resultat zwi-
schen einem ideenlosen und ängstlichen
Auftritt vor, und einer überragenden Leis-
tungen nach der Halbzeitpause.

Junioren Ca unterliegen erneut
Nach einer Serie von Niederlagen waren die
Hoffnungen gross, gegen das siebtplatzier-
te FC Herrliberg endlich wieder einmal zu
punkten. Auch wenn der erste Gegentreffer
bereits in der 8. Minuten fiel, zeigte sich der
FC Maur spielfreudig und motiviert. Erst als
es zwischen der 30. und praktisch mit dem
Pausenpfiff nochmal zweimal reinhagelte,
war wohl der restliche Spielverlauf besie-
gelt. Am Ende stand mit 0:9 eine erneute
Niederlage auf dem Matchblatt.

Junioren Da unterliegen FC Greifensee
In der intensiven Partie gegen den Tabel-
lenersten und punktverlustfreien FC Grei-
fensee musste sich der FC Maur mit 3:11
geschlagen geben. Dabei präsentierte sich
der Gegner von der anderen Seeseite durch
körperliche Grösse und Schnelligkeit deut-
lich überlegen.

Junioren Db schlagen FC Witikon 5:4
Nach einer längeren Durststrecke konn-
ten sich die Junioren Db wieder einmal als
Sieger feiern lassen. In einer unterhaltsa-
men Partie und einem zwischenzeitlichen
1:3-Rückstand, konnten sich die Maurmer
am Ende verdient durchsetzen.

ANZEIGE
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Schweizer Hilfe zur Bekämpfung der Corona-Pandemie

Mit Maurmer Unterstützung:  
Humanitäre Güter für Sri Lanka

Die Humanitäre Hilfe des Bundes hat kürzlich 
16 Tonnen Hilfsgüter zur Bekämpfung der Pan-
demie nach Colombo in Sri Lanka geschickt. 
Massgeblich mitinitiiert hat dies die Ärztin des 
Doktorhuus auf der Forch, Nilayini Vamatheva.

Es ist eine ausserordentliche Hilfeleistung, 
die da innert kurzer Zeit organisiert wurde. 
Nilayini Vamatheva ist spürbar erleichtert und 
glücklich, als wir sie am Telefon erreichen. Sie 
sei seit  einiger Zeit Mitglied im «Swiss Indian 
Chamber of Commmerce», erzählt sie – eine 
Non-Profit-Organisation, die den wirtschaftli-
chen Austausch zwischen Indien und der Schweiz 
fördert und  insgesamt 400 Mitglieder zählt. «Wir 
haben bereits vor einem Monat einen Transport 
mit von Privatpersonen und Firmen finanzierten 
Hilfsgütern nach Indien organisieren können», 
berichtet sie. «Immer wieder haben mich aber 
auch Anfragen erreicht aus Sri Lanka, meinem 
Geburtsland.» 

Schnell und unkompliziert
Nilayini Vamatheva ist auch Mitglied im «Swiss 
Asian Chamber of Commerce». Beim Bemühen, 
für Sri Lanka Hilfe zu organisieren, hätte ihr 
diese Vereinigung spontan Türen geöffnet und 
mit Hilfe der Botschaft in Sri Lanka schnell und 
unkompliziert reagiert. So sei es gelungen, innert 
nur weniger Tage ein Hilfspaket für Sri Lanka 
zusammenzustellen. 

Dieses enthielt unter anderem rund eine halbe 
Million Antigen-Tests, 50 Beatmungsgeräte (aus 
der Armeeapotheke), 150 Sauerstoffkonzentrato-
ren und medizinisches Untersuchungsmaterial 

im Wert von insgesamt 3,5 Millionen Franken. 
Bezahlt hat das alles der Bund. 

Nilayini Vamatheva sagt, sie habe gut abschät-
zen können, was in dem stark von Covid-19 be-
troffenen Land gebraucht wurde: «Als Ärztin 
weiss man, welche Hilfsgüter am wich-
tigsten sind. Ich habe schon lange Kon-
takt zu diversen Ärzten und Spitälern 
in Sri Lanka, habe Inputs bekommen 
und dementsprechend agiert.» Einzig 
dass sie nicht mitfliegen konnte, sei 
ein Wermutstropfen gewesen. Aber 
die derzeitige Situation in Sri Lanka 
lasse keine Besuche zu. 

Manchmal sind solche humanitären 
Hilfeleistungen nicht viel mehr als ein 
Tropfen auf den heissen Stein. Diese 

Sendung aber ist mehrheitlich nachhaltig, denn 
die Geräte können in den Spitälern auch später 
noch für andere als Covid-19-Patienten eingesetzt 
werden. 

Doppelte Feier
Für die Ärztin vom Doktorhuus Forch 
fiel die erfolgreiche Aktion zudem auf 
einen glücklichen Tag: Am 7. Juni, als 
die Edelweiss-Maschine mit all den 
Gütern an Bord nach Colombo abhob, 
konnte Dr. Vamatheva auch gerade 
ihren Geburtstag feiern. Gratulation 
also auch von uns! 

Text: Dörte Welti
Nilayini Vamatheva.
 Bild: zVg

Beatmungsgeräte, Antigen-Tests und vieles mehr: Humanitäre Hilfe auf  dem Weg nach Sri Lanka. Bild: zVg

Jungsenioren: Ganztagestour am Donnerstag, 24. Juni

Biosphäre Entlebuch: Flühli – Chessiloch –Sattelpass – Glaubenbielen

Ab der Busstation Flühli Hüttlenen 
folgen wir dem Fahrweg entlang  
des Rotbachs bis Kragen, wo frü-
her in grossen Öfen Kalk gebrannt 
wurde. 

Dann wird das Tal immer enger, 
der Weg schlängelt sich in einem 
Tobel den Felswänden und dem rau-
schenden Wasser entlang, bis zuhin-
terst im Chessiloch ein Wasserfall in 
die Tiefe braust.

 
Nach dem Naturspektakel beginnt 
unsere Wanderung durch die Bio-

sphäre Entlebuch. Wir überqueren 
eine neu erstellte 60 m lange Hänge-
brücke und es folgt der Aufstieg zum 
Sattelpass (500 m), teils durch Moor-
landschaft im Gebiet Holzhack. 

Oben angekommen geht es dem 
Obwaldner Höhenweg entlang über 
die Aussichtspunkte Loo (1619 m, 
höchster Punkt), Schwander Unter-
wengen und Rübishütte bis zum Ziel 
Glaubenbielen. 

Mit der Sörenberg-Buslinie zu-
rück nach Schöpfheim.

Anforderung:
Mittel (Bergtour).

Wanderzeit:  
ca. 4¼ Std., Aufstiege 980 m, Ab-
stiege 330 m, Distanz 12,5 km, + ca. 
30 min  für Abstecher zum Chessi-
loch und zurück.

Weitere Details und Anmeldung 
auf www.wandergruppemaur.ch/aktu-
ell.html. 

Wandergruppe Maur: Georges Knecht Chessiloch.  Bild: zVg
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Amtlich

Einbürgerungen

Der Gemeinderat Maur hat mit Beschluss vom 15. Juni 2021, unter Vor-
behalt der Erteilung des Kantonsbürgerrechtes und der eidgenössischen 
Einbürgerungsbewilligung, in das Bürgerrecht aufgenommen:

Francoeur, Marie Monique (w), geboren 1964, von Kanada
Becher, Burkhard (m), geboren 1969, von Deutschland

Khan, Mustafa Ali (m), geboren 2002, von Pakistan

Oberlin geb. Momot, Grazyna Anna (w), geboren 1964, von Polen

Richter, Jürgen (m), geboren 1977, von Deutschland

Rupps-Jetter, Madeleine (w), geboren 1970, von Deutschland
Rupps, Alexander (m), geboren 1969, von Deutschland
Jetter, Émilie Florentin (m), geboren 2007, von Deutschland
Jetter, Mathis Laurin (m), geboren 2009, von Deutschland

Gemeinderat Maur

Mitteilungen der Gemeinde

Schatzchammer Aesch

Helfer gesucht
Für die Kleider- und Haushaltsabteilung der Schatzchammer – das 
 Brockenhaus in Aesch – suchen wir noch freiwillige Helferinnen und 
Helfer. Der Einsatz wäre jeweils samstags von 13.30 bis 16 Uhr und um-
fasst ca. drei Einsätze im Jahr. Wir freuen uns auf euch!

Anmelden für Haushalt:  n.reichle@web.de
Anmelden für Kleider: rosemarie-hauser@bluewin.ch
Für Fragen:        Telefon 044 980 21 91

Für das Schatzchammer-Team
Arno Neuweiler

Bibliothek Ebmatingen

Panini-Schlussspurtbörse
Wir freuen uns, dass wir allen leidenschaftlichen Paninisammler/innen 
nochmals eine Tauschbörse anbieten können.

Mittwoch 23. Juni 2021, 14.00–16.00 Uhr 
Bibliothek Ebmatingen

Bitte beachtet, dass der Zugang beschränkt ist und mit Wartezeiten ge-
rechnet werden muss. Auch besteht eine Maskenpflicht! Wer Doppelte 
hat und diese nicht mehr zum Tauschen braucht, darf sie gerne bei uns 
in der Bibliothek abgeben.

Das Bibliotheksteam 
der Gemeinde- und Schulbibliothek Maur

Senioren: Führung am Freitag, 25. Juni 2021

Enea Baummuseum 
in Rapperswil-Jona

Treffpunkt:  Beim Empfang um 10.00 Uhr
Dauer:  60–90 Minuten, die Kosten übernimmt die OV Maur
Eintritt:  Fr 12.– (Gruppentarif) pro Person
Beschrieb:  Im Baummuseum, angelegt in einem 75 000 m2 grossen
   Park, stehen über 50 Bäume aus 25 Arten aus unserer  
   Klimazone. Details siehe www.enea.ch/baummuseum
Anfahrt:  Mit PW über A53 Ausfahrt Jona, dann Richtung 

 Uznach bis Zufahrt Baummuseum. Mit ÖV ab Bahn-
hof  Rapperswil, Bus Linie 622 bis Haltestelle St. Dionys, 
1 km Fussmarsch bis zum Baummuseum

Anmeldung:  Anmeldung notwendig bis Dienstag, 22. Juni 2021 
Georges Knecht, Tel. 044 980 27 50 oder 079 638 69 53 
E-Mail an ovmaur@bluewin.ch

Sonstiges:  Gruppengrösse beschränkt auf 20 Personen. Der Anlass  
findet bei jeder Witterung statt.

Die Führung ist organisiert durch die Ortsvertretung Maur.

Für die Pro Senectute Ortsvertretung: 
Georges Knecht

Das Baummuseum befindet sich in einem 75 000 m2 grossen Park.  Bild: zVg
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Aus dem Gemeinderat 

Erneuerungswahlen Gemeindebehörden Legislatur  
2022 – 2026, Festlegung Wahltermine und Amtsantritt

 
Gemäss § 23 der kantonalen Verordnung über 
die politischen Rechte (VPR) finden die nächsten 
Erneuerungswahlen für die Gemeindebehörden 
im Jahr 2022 statt. 

Die Erneuerungswahlen der an der Urne zu 
wählenden Behörden der Politischen Gemein-
de werden nach Art. 7 Gemeindeordnung mit 
leeren Wahlzetteln sowie unter Beilage eines 
Beiblatts durchgeführt. Auf dem Beiblatt werden 
die Kandidierenden aufgeführt, die sich innert 
einer angesetzten Frist von mindestens 7 Tagen 
melden. Für den ersten Wahlgang wird diese Frist 
wie bei früheren Wahlen auf 14 Tage verlängert. 
Für einen allfälligen zweiten Wahlgang kann 
für die Meldung der Kandidierenden jedoch 
aufgrund der zwingenden Einhaltung der Vor-
lauffristen der externen Verpackungsfirma nur 
die gesetzliche Minimalfrist eingeräumt werden. 
Für die evangelisch-reformierte Kirchenpflege 
sieht Art. 6 der Kirchgemeindeordnung eine 
Wahl mit gedruckten Wahlvorschlägen vor. Das 
entsprechende Vorverfahren richtet sich nach 
den §§ 48 ff. des kantonalen Gesetzes über die 
politischen Rechte (GPR).
Die Erneuerungswahlen der Gemeindebehörden 
für die Amtsdauer 2022 bis 2026 werden wie 
folgt festgelegt:

Sonntag, 27. März 2022, als erster Wahlgang für:
•  6 Mitglieder und daraus Präsident/in des Ge-

meinderats
• 7 Mitglieder und daraus Präsident/in der 

Schulpflege
• 4 Mitglieder der Sozialbehörde
• 5 Mitglieder und daraus Präsident/in der Rech-

nungsprüfungskommission

• 7 Mitglieder und daraus Präsident/in der 
evang.-ref. Kirchenpflege

Sonntag, 15. Mai 2022, als zweiter Wahlgang 
(sofern nötig) für sämtliche Behörden.

Die Meldefristen werden wie folgt festgesetzt:
• Für die Wahl der evangelisch-reformierten 

Kirchenpflege  
– 8. Oktober bis 17. November 2021 für Ein-
reichen von Wahlvorschlägen  
– 3. Dezember bis 10. Dezember 2021 für Än-
derungen/Rückzug von Wahlvorschlägen

• Für die Wahl der Behörden der politischen 
Gemeinde  
– 7. Januar bis 21. Januar 2022 für Nomina-
tion zum ersten Wahlgang  
– 8. April 2022 für Nomination zum zweiten 
Wahlgang

Der Amtsantritt erfolgt auf den 1. Juli 2022.

Kurz notiert
Ausserdem befasste sich der Gemeinderat mit 
folgenden Geschäften:
• Räumliches Entwicklungskonzept und Mit-

wirkungsprozess als Basis für Revision der 
Richt- und Nutzungsplanung (ausführlicher 
Bericht auf Seite 8)

• Weisung Gemeindeversammlung betreffend 
Genehmigung Jahresrechnung 2020

• Anpassungen Gebührentarif per 1. August 
2021

• Raumplanung: Agglomerationsprogramm 
Stadt Zürich – Glattal der 4. Generation, Zu-
stimmung und Umsetzungsbestätigung

• Subventionierungsmodell für familienergän-
zende Kinderbetreuung, Erlass Ausführungs-
bestimmungen zum Beitragsreglement

• Stellungnahme zur Vernehmlassung betreffend 
Versorgungsbericht der Zürcher Spitalplanung 
2023

•  Zürcher Verkehrsverbund, Fahrplanbegehren 
der Jahre 2022/2023

• Fluglärmforum Süd: Zusammenarbeit und 
Weiterführung der gemeinsamen Kampagne 
2021–2023 

• Zweckverband Kläranlage VSFM: Genehmi-
gung Jahresrechnung 2020 und Bauabrechnung 
Trafostation

•  Festsetzung Termine Gemeinderatssitzungen 
und Gemeindeversammlungen 2022

• Revisionsberichte zu den Bereichen Steuern 
und Jahresrechnung 2020 der Politischen Ge-
meinde Maur, die den zuständigen Verwal-
tungsstellen eine korrekte Aufgabenerfüllung 
attestieren

Kredite für
• Erarbeitung einer Energiestrategie (CHF 

33 000)
• Sanierung Liegenschaft Zürichstrasse 216, 8122 

Binz (CHF 21 900 als gebundene Ausgabe)
• Unterhaltsdienste Maur, Ersatz Kommunal-

fahrzeug Meili 7000 (CHF 234 000 als gebun-
dene Ausgabe)

• Schulraumplanung, Nutzungs- und Machbar-
keitsstudie Schulanlage Pünt (CHF 30 000 als 
gebundene Ausgabe)

• Neues Schliesssystem Feuerwehrdepot (CHF 
20 400 als gebundene Ausgabe)

• Bootsstationierungsanlage Greifensee, Unter-
halts- und Reparaturarbeiten am Bootssteg 
(CHF 7000 als gebundene Ausgabe)  

Gemeinderat

Amtlich

Ergebnis der Gemeindeversammlung vom 14. Juni 2021
Die Gemeindeversammlung hat folgenden Be-
schluss gefasst:

• Genehmigung Jahresrechnung 2020 mit ei-
nem Ertragsüberschuss von CHF 5 760 647.66

Protokoll
Das Protokoll ist ab Montag, 21. Juni 2021, unter 
www.maur.ch/gemeindeversammlung abrufbar.

Rechtsmittel
Gegen die Beschlüsse der Gemeindeversamm-
lung kann wegen Verletzung von Vorschriften 
über die politischen Rechte und deren Ausübung 

innert 5 Tagen, von dieser Publikation an ge-
rechnet, schriftlich Rekurs in Stimmrechtssachen 
erhoben werden.

Im Übrigen kann gegen die Beschlüsse wegen 
Rechtsverletzungen, unrichtiger oder unge-
nügender Feststellung des Sachverhalts sowie 
Unangemessenheit innert 30 Tagen, von dieser 
Publikation an gerechnet, schriftlich Rekurs er-
hoben werden.

Hinweise
Rekurse sind beim Bezirksrat Uster, 8610 Us-
ter, einzureichen. Die Rekursschrift muss einen 

Antrag und dessen Begründung enthalten. Der 
angefochtene Beschluss ist, soweit möglich, bei-
zulegen. Die Kosten des Rekurses hat die unter-
liegende Partei zu tragen.

Der Rekurs gegen die Verletzung von Verfahrens-
vorschriften an der Gemeindeversammlung setzt 
voraus, dass diese in der Versammlung von einer 
stimmberechtigten Person gerügt worden ist. 

Die Rechtsmittelfristen beginnen mit der amt-
lichen Veröffentlichung in der «Maurmer Post».

Gemeinderat Maur
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Abteilung Hochbau und Planung

Viel Zustimmung, aber auch kritische Stimmen 
zum räumlichen Entwicklungskonzept

Erfreulich hohe Beteiligung
An der Online-Beteiligung zum räumlichen 
Entwicklungskonzept (REK) sowie zum Fuss- 
und Velonetz nahmen 188 Personen teil. Im 
Quervergleich mit anderen kommunalen Mit-
wirkungsverfahren stellt diese Beteiligung ein 
gutes Resultat dar. Es konnten damit mehr 
Personen erreicht werden, als üblicherweise an 
Workshop-Verfahren teilnehmen. Das Mitwir-
kungsverfahren ist zwar nicht repräsentativ für 
die ganze Bevölkerung der Gemeinde Maur. 
Dennoch geben die Rückmeldungen einen guten 
Überblick über die Tragfähigkeit des durch die 
Arbeitsgruppe entworfenen Zielbilds und zu den 
sensiblen und wichtigen Themen. 

Mitsprache wird sehr begrüsst
Viele Teilnehmende begrüssen den Prozess der 
Mitwirkung und schätzen es, dass die Bevölkerung 
einbezogen wird und sich zu den Grundsätzen 
und Zielen der Raumentwicklung äussern kann. 

Grundsätze und Kernthemen des REK werden 
grossmehrheitlich getragen
Erfreulich ist, dass die grosse Mehrheit der Teil-
nehmenden den Stellenwert des strategischen 
Planungsinstruments gut einordnen konnte 
und die Grundsätze und Kernthemen des REK 
grossmehrheitlich getragen und positiv bewertet 
hat. Die Auswertung zeigt aber auch eine breite 
Vielfalt an Einzelthemen, die zwar wichtig sind, 
in der noch hohen Flughöhe des REK jedoch 
nur schwer eingeordnet werden können. Erwar-
tungsgemäss sind auch politisch gegenläufige 
Haltungen zu den Themen Wachstum und In-
nenentwicklung erkennbar.

Online-Beteiligung zeigt die sensiblen Themen
Die nachfolgenden Themen beschäftigen die 
Teilnehmenden der Online-Beteiligung. Diese 
Themenfelder sind für die weiteren Planungs-
schritte von besonderer Bedeutung:

• Die siedlungsverträgliche Organisation des 
Verkehrsaufkommens auf den Kantonsstrassen 
ist ein zentrales Anliegen. Auf den betroffenen 
Abschnitten muss mit dem Kanton eine trag-
fähige Lösung gesucht werden. Insbesondere 
im Rahmen der Sprechstunden wurde von 
zahlreichen Personen Tempo 30 auf Kantons-
strassen gewünscht (Lärm/Sicherheit).

• Zahlreiche Rückmeldungen weisen auf Sicher-
heitsdefizite im Fuss- und Radwegnetz hin. 
Die gemeldeten Konfliktstellen sind zu ana-
lysieren und zu beheben.

• Sichere Veloverbindungen zu den Schulanlagen 
sind wichtig. Namentlich die Schulanlage Loo-

ren ist nicht aus allen Ortsteilen gleich gut 
erreichbar. Alternativrouten sind zu studieren.

• Insbesondere in Aesch, aber auch in den an-
deren Ortsteilen besteht der Wunsch nach 
Quartiertreffpunkten und aufenthaltsfreund-
lichen Freiräumen. Dieses Thema ist zu ver-
tiefen.

• Die Versorgungssituation in den Ortsschaften 
ist unterschiedlich. In allen Ortsteilen soll ein 
attraktives Einkaufsangebot vorhanden sein. 
Für die Gemeinde stellt sich jedoch die Frage 
der Einflussnahme im Rahmen der BZO.

• Das Meinungsbild zum sich abzeichnenden 
Erneuerungsprozesses in den Einfamilienhaus-
quartieren geht auseinander. Zahlreiche Teil-
nehmende wünschen sich, dass die wohnliche 
Idylle in den Quartieren erhalten bleibt. Dieses 
Thema ist im Hinblick auf die Revision der 
BZO zu vertiefen.

• Die Identität und der dörf liche Charakter 
sollen in den Ortskernen bewahrt bleiben. Im 
Rahmen der Revision der BZO sind die Kern-
zonen und deren Bestimmungen zu analysie-
ren und allenfalls zu justieren.

Gemeinderat verabschiedet das REK als Leit-
planke für die Revision der Richt- und Nut-
zungsplanung
Die Arbeitsgruppe hat die Rückmeldungen der 
Bevölkerung eingehend diskutiert und das Mei-

nungsbild in einem Bericht zusammengefasst. 
Das um das Ergebnis des Mitwirkungsverfah-
rens ergänzte REK hat der Gemeinderat an 
der Sitzung vom 31. Mai 2021 zustimmend zur 
Kenntnis genommen. Damit bildet das REK 
die Leitplanke und Orientierungshilfe für die 
Revision der Richt- und Nutzungsplanung.

Der Bericht zur Mitwirkung und das bereinigte 
Räumliche Entwicklungskonzept sind unter 
www.maur.ch/raumentwicklung aufgeschaltet.

Wie geht es weiter?
Die Rückmeldungen werden ernst genommen 
und das Tempo bei der Revision der Ortspla-
nung soll weiter hoch gehalten werden. 

Die Arbeitsgruppe wird nun einen Revisions-
entwurf des Zonenplans und der Bauordnung 
sowie des Richtplans Verkehr ausarbeiten. Hier 
f liessen auch die Rückmeldungen zum Fuss- 
und Velonetz der Online-Beteiligung mit ein. 
Die Bevölkerung wird dann erneut eingeladen, 
die Unterlagen zu ref lektieren und im Rahmen 
des Mitwirkungsverfahrens zu kommentieren.

Abteilung Hochbau und Planung

 Bild: skw Planer und Architekten AG
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Gemeinderat Maur

Bundesfeier-Brunch 2021  
in Maur abgesagt

Am 1. August 2021 hätte traditionsgemäss der Bundesfeier-Brunch auf dem 
Bergerhof in Maur stattgefunden. Die Familie Berger hat zusammen mit 
dem Gemeinderat entschieden, die Feier abzusagen. Die Personen- und 
Kapazitätsbeschränkungen mit Schutzvorkehrungen widersprechen der 
Idee der Maurmer Bundesfeier, die von Begegnungen, vom Miteinander 
und von der geselligen Stimmung aller Beteiligten beim Brunch auf dem 
Bergerhof lebt.

Die Familie Berger und der Gemeinderat bedauern diesen Entscheid und 
hoffen, dass im Jahr 2022 wieder ungezwungen gefeiert werden kann.

Familie Berger und Gemeinderat Maur

Einwohnerdienste 

Fundbüro Maur 
Folgende Fundgegenstände wurden bis Ende Mai 2021 bei den Ein-
wohnerdiensten abgegeben und nicht abgeholt:

•  Braun gemusterte Brille
•  Schwarzes iPhone 
•  Farbige Perlenkette
•  Sportuhr
• AirPods

• Braun gemusterte Sonnenbrille
• Schwarzes iPad
• Autoschlüssel mit Anhänger
• Silber Damen-Fingerring

Diese Gegenstände können vom rechtmässigen Besitzer bis 
am 31. Juli 2021 im Fundbüro bei den Einwohner-
diensten abgeholt werden. Danach wer-
den sie dem Finder ausgehändigt 
(ausgenommen Schlüssel, Natel 
und iPad).

Einwohnerdienste 

Amtlich

So stimmten die Maurmer 
Stimm berechtigten  
am 13. Juni 2021

Wahlbüro Maur

Eidgenössische Vorlage Ja Nein Stimm-
beteili-
gung %

1 Volksinitiative vom 18. Januar 2018 
«Für sauberes Trinkwasser und gesunde Nah-
rung – Keine Subventionen für den Pestizid- 
und den prophylaktischen Antibiotika-Einsatz»

2 033 2 651 68,59 

2 Volksinitiative vom 25. Mai 2018 
«Für eine Schweiz ohne synthetische Pestizide»

1 945 2 725 68,58 

3 Bundesgesetz vom 25. September 2020 
über die gesetzlichen Grundlagen für Verord-
nungen des Bundesrates zur Bewältigung der 
Covid-19-Epidemie (Covid-19-Gesetz)

2 962 1 694 68,54 

4 Bundesgesetz vom 25. September 2020 
über die Verminderung der Treibhausgas-
emissionen (CO

2
-Gesetz)

2 355 2 318 68,54 

5 Bundesgesetz vom 25. September 2020 
über polizeiliche Massnahmen zur Bekämp-
fung von Terrorismus (PMT)

2 895 1 731 68,41 

Kantonale Vorlagen Ja Nein

1
Einführungsgesetz zum Bundesgesetz über 
Geldspiele (EG BSG) vom 16. November 
2020

2 903 1 318 63,57 

2 Kantonale Volksinitiative  
«Raus aus der Prämienfalle»

1 085 3 190 63,77 

3 Kantonale Volksinitiative  
«Mehr Geld für Familien»

1 286 3 055 64,22 

 Bild: Pixabay

Amtlich

Kinderbetreuung: Neues  
Subventionierungsmodell ab August 2021 

Am 29. November 2020 hat die 
Maurmer Bevölkerung dem neu-
en Reglement über die Subventio-
nierung der familienergänzenden 
Kinderbetreuung zugestimmt. Der 
Gemeinderat hat im April 2021 die 
dazugehörigen Ausführungsbestim-
mungen genehmigt.

Ab dem 1. August 2021 ändern die 
Voraussetzungen für die Subventio-
nierung (Betreuungsgutschriften) 
für die Betreuung von Kindern in 
Mittagstischangeboten, Tagesfami-
lien und Kinderbetreuungsstätten.

Was ist neu?
• Die Mittagstischangebote der 

Schule Maur und die Betreuung 
in Tagesfamilien und Kinderbe-
treuungsstätten werden einheit-
lich subventioniert.

• Sämtliche Krippen (für Vorschul-
kinder) können neu subventionier-
te Plätze anbieten, sofern eine 
Leistungsvereinbarung mit der 
Gemeinde Maur besteht.

• Sämtliche Horte (für schulpflich-
tige Kinder) auf dem Gebiet der 
Gemeinde Maur können neu sub-
ventionierte Plätze anbieten, so-

fern eine Leistungsvereinbarung 
mit der Gemeinde Maur besteht.

• Massgebend sind die aktuellsten 
Steuerfaktoren (max. zweijährig).

• Ein Alleinerziehendenrabatt ent-
fällt.

Was bleibt gleich?
• Um einen Anspruch auf Betreu-

ungsgutschriften geltend zu ma-
chen, ist jährlich ein Antrag ein-
zureichen (Stichtag ist jeweils der 
31. Juli).

• Für das zweite und alle weiteren 
Kinder gibt es einen Geschwister-

rabatt (sofern die Anspruchsbe-
richtungen erfüllt werden).

• Das massgebende steuerbare Ein-
kommen und Vermögen zur Be-
rechnung des Anspruchs auf Sub-
ventionierung bleiben gleich (die 
Grenzen für Vergünstigungen für 
den Mittagstisch wurden angeho-
ben). 

Bei allfälligen Fragen oder Unklar-
heiten steht Ihnen die Abteilung Ge-
sellschaft unter 043 366 13 10 gerne 
zur Verfügung

Abteilung Gesellschaft
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Notfalldienste
Ärztlicher Notfalldienst 
Rufen Sie immer zuerst 
Ihren Hausarzt oder den 
nächsten Arzt an. Ist dieser 
nicht erreichbar, können 
Sie sich rund um die Uhr 
an die Gratisnummer des 
Ärztefons 0800 33 66 55 
wenden.
 
Zahnärztlicher 
Notfalldienst
Auch in einem zahnärzt-
lichen Notfall können Sie 
die Gratisnummer des 
Ärztefons 0800 33 66 55 
wählen, die Vermittlungs-
stelle hilft Ihnen weiter.

Ärzte der Gemeinde Maur
Dr. med. R. Rothenbühler, 
Rellikonstrasse 7, 8124 Maur, 
044 980 32 31
Acamed, Ärztezentrum Binz, 
Gassacherstrasse 12, 8122 
Binz, 044 980 21 21
Doktorhuus Forch
Aeschstrasse 8a, 8127 Forch
Tel. 044 980 88 11

Spitex Pfannenstiel
Gemeindekrankenpflege, 
Hauspflege und -hilfe, 
Krankenmobilien, Mahl-
zeitendienst. Aeschstrasse 8, 
8127 Forch, 044 980 02 00
info@spitex-pfannenstiel.ch

Märtegge

Liebe Leserin, lieber Leser
Im Märtegge können Sie Velos verschenken, Büsi suchen, 
Nachhilfe anbieten und andere Sachen annoncieren, die 
keinen gewerblichen Zweck verfolgen. Immobilien- und Park-
platzinserate sind ausgeschlossen. Füllen Sie untenstehenden 
Coupon aus und senden Sie Fr. 10.– in einem Couvert an: 

«Maurmer Post, Märtegge» 
Postfach, 8123 Ebmatingen

oder schicken Sie uns Ihren Text (maximal 40  Wör-
ter / 200 Zeichen inkl. Leerschläge) per Mail an redaktion@
maurmerpost.ch mit Betreffzeile «Märtegge» und senden Sie 
uns Fr. 10.– separat zu.

 
 Anliegen:

Name, Adresse, Telefon:

Gottesdienste

12. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 19. Juni 2021
16 Uhr, Heilige Messe
Kapelle Forch

Sonntag, 20. Juni 2021
10.30 Uhr, Heilige Messe
Kirche St. Franziskus
Kollekte: Caritas Schweiz / Flüchtlingshilfe

Montag, 21. Juni 2021
19 Uhr, Rosenkranz 
Kirche St. Franziskus

Dienstag, 22. Juni 2021
9 Uhr, Heilige Messe 
Kirche St. Franziskus

Beichtgelegenheit
Beichtgelegenheit Kirche Egg: 
Sa 17.00–17.30 Uhr (deutsch)
Sa 17.30–17.50 Uhr (auch italienisch)
Persönliche Vereinbarung mit einem 
Priester ist jederzeit möglich.

Sprechstunde
Jeden Dienstag nach dem Gottesdienst 
oder nach Vereinbarung mit unserem 
Pfarrer Gregor Piotrowski.

Bitte halten Sie folgende Regeln ein:
• Anmeldepflicht vor dem Wochenende 

bis Freitag, 11.00 Uhr im Sekretariat 
Ebmatingen. Limite ist 60 Einzel- 
personen.

• Personen mit «Corona-Symptomen» 
(kranke Personen) bitten wir, am 
Gottesdienst nicht teilzunehmen. 

• In allen Gottesdiensten besteht 
Maskenpflicht.

Weitere Informationen finden Sie im «forum» und unter: www.kath-egg-maur.ch

Der Wegweiser

In meinem Leben bin ich vielen Wegweisern  
begegnet, aber nicht immer habe ich sie  
wahrgenommen und manchmal kamen sie  
mir auch nicht gelegen. Ich habe mich  
innerlich aufgelehnt, sie passten so gar nicht 
in mein Lebenskonzept, das ich mir  
selbst zusammengezimmert hatte. Manch-
mal habe ich sie zur Seite geschoben,  
als wären sie gar nicht da, ich bin über sie 
hinweggegangen, auf der Suche nach  
einem für mich passenden Zeichen.  
Es sollte zu mir passen und nicht ich zu ihm.  
So lief ich weiter auf meinem Lebensweg  
und machte mir vor, dass alles schon  
richtig sei für mich. Ich wüsste ja am besten,  
wo es nach rechts oder links ging.
 Andreas Bolkart (Fortsetzung folgt)

 Bild: zVg

Kirche St. Franziskus, Bachtelstrasse 13, 8123 Ebmatingen, Telefon 044 980 18 21,  
sekretariat.ebm@kath-egg-maur.ch, Pfarrer: Gregor Piotrowski, Vikar: Denny Kizhakkarakkattu, 

 Mitarbeitender  Priester: Dr. Sebastian Thayyil, Seelsorgehelfer: Andreas Bolkart, PAss. im Praxisjahr: Cédric 
Demuth,  Sekretariat: Claudia Tondo, Öffnungszeiten Sekretariat: Dienstag, Mittwoch, Freitag, 8.30–11.00 Uhr.

Arbeit gesucht
Suche dringend Arbeit in der Seniorenarbeit oder Reini-
gung. Tel. 076 383 02 80. 

Aufstellendes Fitnessturnen mit Nina Schett
für ca. 80- bis 100-jährige Ebmatinger

*Noch wenige freie Plätze!*
Wann: Montags von 10–11 Uhr

Kosten: Fr. 10.-/Std.
Ort: Bachtobelstrasse 11, Ebmatingen
Telefon: 044 980 05 36 (Flachsmann)

http://www.kath-egg-maur.ch
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Herbstwoche für Familien
10. bis 15. Oktober 2021

Ob Eltern, Grosseltern oder Göttis und Gottis 
mit Kindern oder Alleinstehende: Zusammen 
verbringen wir eine Woche mit Möglichkeiten 
für gemeinsame Aktivitäten. Wandern, essen, 
spielen, beim Lagerfeuer diskutieren und die 
Ferien geniessen. Jede Familie ist frei, an einem 
Ausflug teilzunehmen. Wir werden ein Rahmen-
programm organisieren, für das Bild ist jeder 
selbst verantwortlich, es gibt viele Möglichkeiten, 
aber kein «muss».

Für Kinder, aber auch für Er-
wachsene sind gemeinsame Fe-
rien eine grossartige Möglichkeit, 
neue Freundschaften zu schlies-
sen, sich auszutauschen und mit 
neuen Eindrücken heimzukehren.

Vom Sonntag, 10., bis Freitag, 
15. Oktober, hält das charmante 
Familienhotel Mateera in Vor-
arlberg seine Türen extra nur 
für uns geöffnet. Da das gesam-
te Hotel für uns zur Verfügung 
steht, haben wir Platz für bis zu 
50 Personen.

Ein Spielzimmer im Hotel, 
der Naturspielplatz direkt vor 
dem Hotel und der Streichelzoo 
gleich daneben sind beste Voraus-
setzungen für schöne Stunden. 
Ein Highlight ist sicherlich der 
hoteleigene Reitstall gleich neben-

an. Mit den Haflinger Zuchtstuten darf Gross 
und Klein Reitstunden nehmen oder durch die 
idyllische Bergwelt reiten. Ein nahe gelegener 
Klettersteig und vielfältige Bike-Routen bieten 
Abwechslung für Sportbegeisterte. Genauso ab-
wechselnd wie die Möglichkeiten wird vermutlich 
auch das Wetter sein.

Eine solche Woche ist eine tolle Gelegenheit, 
andere Kinder und Eltern kennenzulernen und 
zu erleben, was Kirche auch ist: Gemeinschaft 

erleben, Leben teilen, beschenkt zurückkommen 
und weitergehen. 

Mehr Infos und den Anmeldeflyer findet ihr 
auf unserer Website www.kirche-maur.ch 

Anmeldungen nimmt die Leitung gerne ent-
gegen: bernhard.jaeggle@ref-egg.ch.

Wir freuen uns auf eine erlebnisreiche Woche 
mit euch!

Bernhard Jäggle (Jugendarbeiter)  
und Zoe Denzler (Pfarrerin)

Ausflug mit den Pferden. Bild: zVg

GOTTESDIENSTE 
In den Gottesdiensten gilt  Maskenpflicht! 

Sonntag, 20. Juni 
10 Uhr Kirche Maur
Wer unter euch gross sein will, 
der sei euer Diener 
Matthäus 20,26 
Pfarrer René Perrot 
Orgel: Alex Stukalenko 
Der Singkreis unterstützt  
den Gemeindegesang 
Kollekte:  
Flüchtlingssammlung HEKS 
 
VORANZEIGEN
Sonntag, 27. Juni 
10.30 Uhr Singsaal Schulhaus 
Aesch

Spirit & Soul – 
der Forchgottesdienst
«Learning by doing»  
Special Guest: Christa und  
 Christian Westermann,  
Begründer und Engagierte der  
Freizyti Wangen-Brüttisellen 
Musik: Eva Pearlmann &  
Marcus Bodenmann 
Pfarrerin Annemarie  
Wiehmann und Team 
Kinderprogramm mit Giannina 

Freitag, 2. Juli 
18 Uhr Kirche Maur
Abschlussgottesdienst JuKi 
Feierlicher Abschluss der JuKi- 
Zeit für die 8. Klässler/-innen 
Pfarrer René Perrot,  

Katechetinnen Barbara Seffinga 
und Ruth Steiner 
Kirchenpflege, Markus Käppeli 

KINDER UND 
 JUGENDLICHE
Samstag, 19. Juni 
13.45 Uhr KGH  
Kreuzbühl Maur
Cevi Zündhölzli 
www.jsmaur.ch 

VORANZEIGE
SOMMERLAGER
17. bis 24. Juli
Cevi Zündhölzli 
Weitere Informationen 
unter www.jsmaur.ch

SINGWOCHE
16. bis 19. August 
mit Ruth Steiner 
KGH Gerstacher Ebmatingen 
für Kinder ab besuchtem  
1. Kindergarten bis zur 6. Klasse 
Anmeldung bis 12. Juli an 
sekretariat@kirchemaur.ch 

 
TERMINKALENDER
Montag, 21. Juni 
20 Uhr KGH Kreuzbühl Maur
Kirchgemeindeversammlung 

 
AMTSWOCHE
20. bis 26. Juni 
Pfarrer René Perrot 
Telefon 044 980 13 78

Redaktion «Zeiger»: Claudia Neukom, Kirchgemeindesekretariat, Kirchgemeindehaus Gerstacher, Leeacherstrasse 31, 8123 Ebmatingen 
Telefon 044 980 03 50 sekretariat@kirchemaur.ch

Herbstwoche 2020. Bild: zVg, Prisca Schleiffer
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«Persönlich»

Carole Straub (56) lebt seit  
20 Jahren in Aesch. Schüler 
zu unterrichten, ist ihre grosse 
Leidenschaft.

Woher kommen Sie ur-
sprünglich? 
Geboren bin ich in Paris. 
Als ich vier Jahre alt war, 
zogen wir nach Fribourg. 
Meine Eltern schickten 
mich für die Sekundarklas-
se in ein Internat nach Pon-
tarlier in Frankreich, dort 
hatte ich eine schlimme 
Zeit – aber sie machte mich 
stärker. Wieder zurück in 
der Schweiz, absolvierte 
ich das Gymnasium, mach-
te das Handelsdiplom, reis-
te für einen Sprachaufent-
halt nach England und kam 
wegen des Deutschlernens 
dann nach Zürich. Mir fiel 
es nie schwer, mich irgend-
wo zu integrieren. An mei-
ner damaligen Arbeitsstelle 
in Zürich lernte ich meinen 
Mann kennen. Bevor wir 
dann vor 20 Jahren nach 
Aesch kamen, lebten wir 
gemeinsam während sechs 
Jahren in Frankfurt. 

Sie waren 14 Jahre lang 
Präsidentin des Ortsver-
eins Aesch/Scheuren/
Forch – was ist Ihre liebste 
Erinnerung?
Menschen zu treffen, vor 
allem an den Aeschmer 
Märkten. Alle freuten sich, 
mich zu sehen, ich erfuhr 
so viel Herzlichkeit – dies 
waren die glücklichsten 
Momente.

Bitte erzählen Sie uns et-
was über Ihren Beruf …
Seit vier Jahren bin ich 
beim Freien Gymnasium 
Zürich als Nachhilfe-
lehrerin für Französisch 
angestellt. Die Schüler 
unterrichte ich in Privatlek-
tionen, sie sind zwischen 
10 und 20 Jahre alt. Ich ver-
mittle das ganze Spektrum 
der Sprache, beginnend mit 
der Grundgrammatik bis 
hin zur Matur-Literatur. 
Ich unterrichte fast täglich, 
meistens von Schulschluss 
bis ca. 21.00 Uhr. Ich bin 
super happy mit meinem 
Beruf. Ich versuche ande-
re Menschen mit meinem 
Herzen zu verstehen, des-
halb fällt es mir meistens 
leicht, einen Zugang zu den 
Kindern zu finden.

Was machen Sie in Ihrer 
Freizeit?
Ich liebe die französische 
Literatur. Mich faszinieren 
auch Bücher über unser 
Verständnis des Univer-
sums – warum sind wir 
hier? 

Ich bin sehr gerne in der 
Natur unterwegs, am liebs-
ten beim Walken oder Ski-
fahren. Auf Netflix schaue 
ich oft Serien – Filme mit 
geschichtlichem Hinter-
grund mag ich sehr. Musik 
ist mir auch sehr wichtig. 
Ich mag Pop oder Klas-
sisch wie zum Beispiel 
Beethoven und Mozart. 
Ich freue mich auch sehr 
darauf, dass ich mich nun 
wieder vermehrt um meine 
Freunde kümmern kann.

Leben Sie gerne in Maur?
Ja, sehr! Die Gemeinde 
ist gross und gleichzeitig 
kennt man viele Leute – 
dies erzeugt eine Nähe, 
hier spürt man die Men-
schen und das gefällt mir 
so daran.

 

Interview: Stephanie Kamm

Info

Veranstaltungen 
Juni
Freitag, 18. Juni
«Di Schnällschte vo Muur»
18–20.30 Uhr 
Sprintwettkampf für 
Kinder und Jugendliche ab 
Jahrgang 2006 und jünger. 
Die Schulklasse mit den 
meisten Teilnehmenden 
gewinnt einen Klassen-
preis. Sportanlage Looren, 
Turnverein Maur.

Party im Jugi Maur
18–22 Uhr 
Für alle von 12 bis  
15 Jahren. Party und  
Disco mit den neuesten 
Hits. DJs gesucht, bitte  
im Jugi anmelden.  
Eintritt frei. Jugend- und 
Freizeithaus Maur, Forch,  
Offene Kinder- und 
 Jugendarbeit Maur.

Samstag, 19. Juni
Offener Samstag Haupt-
sammelstelle Ebmatingen
9–12 Uhr
Hauptsammelstelle 
 Werkhof, Ebmatingen.

UBS Kids Cup & Grup-
penwettkampf «fildpartner 
Cup»
9.30–14.30 Uhr 
Leichtathletik 3-Kampf 
(Sprint, Ballwurf und Weit-
sprung) sowie Gruppen-
wettkampf «fildpartner 
Cup». Sportanlage  Looren, 
Turnverein Maur.

Burg Maur
14–17 Uhr
Wechselausstellung «Godi 
Leiser: Grafiker,  Zeichner, 
Künstler». Permanente 
Ausstellung über den Ver-
leger und Kupferstecher 
David Herrliberger. Druck-
werkstatt offen, Radierer 
und Kupferdrucker Jan 
Leiser gibt Einblicke in 
 seine Arbeit, man darf 
selbst ausprobieren. 
 Museen Maur. 

EM Fussball Deutschland - 
Portugal
18–19.30 Uhr 
Public Viewing für Gross 
und Klein auf der grossen 
Leinwand. Eintritt frei.

Jugend- und  Freizeithaus 
Maur, Forch, Offene 
Kinder- und Jugendarbeit 
Maur.

Sonntag, 20. Juni
Die Pfahlbauer*in Maur
14–17 Uhr. Ausserdem: 
Kurzführungen durch die 
ortsgeschichtliche Samm-
lung in der Mühle Maur 
möglich. Ortsmuseum 
Mühle, Museen Maur.

EM Fussball Schweiz - 
Türkei
18–19.30 Uhr 
Public Viewing für Gross 
und Klein auf der grossen 
Leinwand. Eintritt frei. 
Jugend- und  Freizeithaus 
Maur, Forch, Offene 
Kinder- und Jugendarbeit 
Maur.

Montag, 21. Juni
Kirchgemeinde- 
versammlung
Ab 20 Uhr 
Kirchgemeindehaus 
Kreuzbühl Maur.  
Ref. Kirchgemeinde Maur.

Dienstag, 22. Juni
Grüngutabfuhr
6.45–17 Uhr
In Norm-Containern oder 
in Bündeln, ab 6.45 Uhr 
bereitstellen. Ganzes Ge-
meindegebiet, Abteilung 
Tiefbau und Sicherheit.

Mittwoch, 23. Juni 
Mütter- und Väterberatung 
in Maur
9–11 Uhr
Entwicklung, Pflege, 
 Ernährung und Erziehung 
kleiner Kinder. Wettstein-
haus Forch, kjz Uster.

Tapas-tipicas-Schifffahrt
Ab 19.10–21.10 Uhr
Auf dem Schiff, 
 Reservation unbedingt 
notwendig, Tickets und 
Preise über sgg-greifensee.ch. 
 Schifffahrts-Genossenschaft 
Greifensee.

Donnerstag, 24. Juni 
Diagnose und Behandlung 
bei Brustkrebs
18.30–19.30 Uhr
Einblick in das interdis-
ziplinäre Angebot des 
BrustCentrums Zürich, 
Bethanien und Zolliker-
berg. Gratis, Anmel-
dung erforderlich unter 
 infoanlass@spitalzollikerberg.
ch. Spital Zollikerberg, 
Brunnenhofsaal. Spital 
Zollikerberg. 

Freitag, 25. Juni 
Greifensee-Steak- 
Schifffahrt
Ab 19.30–22.00 Uhr
Auf dem Schiff, 
 Reservation unbedingt 
notwendig, Tickets und 
Preise über sgg-greifensee.ch 
 Schifffahrts-Genossenschaft 
Greifensee.

Samstag, 26. Juni
Schatzchammer im 
Wettsteinhaus in Aesch
13.30–16 Uhr
Brockenhaus geöffnet! 
Wettsteinhaus Aesch-
Forch, Ortsverein Aesch/
Scheuren/Forch.

Sonntag, 27. Juni 
Frühstücks-Schifffahrt
Ab 10.30–12.15 Uhr
Auf dem Schiff, 
 Reservation unbedingt 
 notwendig, Tickets und 
Preise über sgg-greifensee.ch  
Schifffahrts-Genossen-
schaft Greifensee.

Spirit & Soul
Ab 10.30 Uhr
Der Forchgottesdienst mit 
Live-Musik und Kinder-
programm. Singsaal Schul-
haus Aesch. Kirche Maur.

Die Pfahlbauer*in Maur
14–17 Uhr. Ausserdem: 
Kurzführungen durch die 
ortsgeschichtliche Samm-
lung in der Mühle Maur 
möglich. Ortsmuseum 
Mühle, Museen Maur.

Verantwortlich: Dörte Welti

Wegen der Corona-Pandemie werden derzeit viele Ver-
anstaltungen kurzfristig wieder abgesagt. Wir bitten die 
Leser, sich im Weiteren selbst zu informieren, ob eine 
Veranstaltung stattfindet oder nicht.


